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4 Tage Feierlichkeiten, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, unzählige Helfer, viele Sonnenstunden, hervor-
ragende Stimmung, mehrere Jubiläen, ein Verein und 
ganz viel Musik – soweit die Eckdaten vom Wochenende 
vom 4. bis zum 7. Juni 2026. Das Motto der Jubiläumsfei-
er des Musikvereins Binswangen e.V. war oberster Pro-
grammpunkt: „175 Jahre – Musik verbindet“. 
Am Donnerstag wurden der Abend mit den Wirtshaus-
musikanten um die Kapelle Massanari, dem Lauterba-
cher Dreigesang, der Hoigarta-Muse und den Klarisch-
nättra eröffnet. Anschließend übernahm ScheinEilig die 
Bühne. An diesem Abend wurde klar wie laut es in Bins-
wangen wird, wenn alle gemeinsam singen. Am Freitag 
gab es dann Blasmusik der Spitzenklasse von der „Klein-
Böhmisch-Gruppierung“ gefolgt von „Alpenblech“. Johan-
nes Hauf hatte den Abend zuerst als Dirigent und dann 
am Schlagzeug fest in der Hand. Am Samstag wurde klar, 
wie sehr Musik tatsächlich verbinden kann. So wurde bei 
einem Festakt mit anschließendem Sternmarsch und 
Gemeinschaftschor die Verbundenheit durch die Musik 
gefeiert. Die Musikkapellen aus Zusmarshausen, Mödin-
gen, Lauingen und Laugna-Bocksberg konnten auf den 

NEUES VOM MUSIKVEREIN

„175 JAHRE 
– MUSIK VERBINDET“ 

gegenüberliegenden Bühnen im Zelt die Stimmung ein-
heizen. Der Festsonntag startete mit einem feierlichen 
Gottesdienst, welcher von einem Mittagstisch von „was 
wois i“ umrahmt wurde. Am Nachmittag konnte der 
Nachwuchs Instrumente ausprobieren, sich schminken 
oder Glitzertattoos machen lassen, bunte Ballone wur-
den gezaubert und zukünftige Musikmäppchen wur-
den bemalt. Den Ton gaben an diesem Nachmittag die 
Jugendkapellen aus Zusamaltheim, Haunsheim / Lauin-
gen, Gundelfingen, Fristingen-Kicklingen / Dillingen und 
die Jugend-Festkapelle Binswangen an. Den Abschluss 
der Festtage bildete die Blaskapelle aus Unterthürheim. 
Der Musikverein Binswangen e.V. bedankt sich bei allen 
Sponsoren, Unterstützern, Helfern, Besuchern und den 
befreundeten Kapellen für gesellige musikalische Stun-
den und einen gut gefüllten Dorfplatz über die Festtage 
hinweg. 175 Jahre Musik, Gemeinschaft und Vereinsle-
ben – so kann es weitergehen.

Selina Schwab
Fotos: Birgit Schmid

Es war uns ein Fest!
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Unser Tischtennis – Jedermannsturnier war auch in die-
sem Jahr ein voller Erfolg! Zwölf Mannschaften traten 
in zwei Gruppen á sechs Mannschaften gegeneinander 
an – und es wurde bis zum letzten Ballwechsel hart ge-
kämpft, suchende Spannung inklusive.
Im Endspiel traten der Gemeinderat und der Tennisver-
ein gegeneinander an. Das Spiel hätte nicht spannender 
sein können. Am Ende gewann der Gemeinderat mit 4:4 
Spielen, 9:9 Sätze und 159:152 Bällen.
DAS ENDERGEBNIS:

1.	 Team Gemeinderat
2.	 	Team Tennis
3.	 	Team Saunafreunde
4.	 	Team Schützenverein

Abteilungsleiter Günter Mayer übernahm die Sieger-
ehrung und übergab die verdienten Preise – ein stim-
mungsvoller Höhepunkt!

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN GEHT AN:
•	 Alle teilnehmenden Mannschaften – für tolle Spie-

le und fairen Wettkampf
•	 Unsere zahlreichen Helfer für perfekte Organisa-

tion und reibungslosen Ablauf
•	 Die Sponsoren, ohne die das nicht möglich gewe-

sen wäre:
•	 Stephan Rödel
•	 Thomas Wippel
•	 Johannes Rigel
•	 Brauerei Unterbaar
•	 Metzgerei Finsterer Diemantstein
•	 Metzgerei Geiger Bliensbach

Dank euch wurde das Turnier zu einem großartigen Erleb-
nis für alle Beteiligten. Wir freuen uns schon aufs nächste 
Mal – bleibt am Ball!

NEUES VOM SPORTVEREIN

TISCHTENNIS – JEDERMANNS-
TURNIER AM 11. APRIL

NEUES VOM FISCHEREIVEREIN

EINLADUNG ZUM FISCHERFEST 
– SAMSTAG, 25. JULI

Der Fischereiverein Binswangen lädt recht herzlich zum diesjährigen Fischerfest am Samstag, den 25. Juli, ab  
19 Uhr auf dem Dorfplatz ein. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Unter anderem mit Steckerlfisch, Fisch-
küchle, Backfischburger, Kaffee und Kuchen. Auch Bierspezialitäten der Schlossbrauerei Unterbaar werden an-
geboten.
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FRIEDENS- UND HEIMATVEREIN AUF ERKUNDUNG 
NAMHAFTER ERINNERUNGSSTÄTTEN IM ELSASS

FRIEDENS- UND HEIMATVEREIN ÜBERREICHT 
DAS NEUE BINSWANGER HEIMATBUCH

Einen Tag vor ihrer ersten heiligen Kommunion über-
reichte der Vorsitzende des Friedens- und Heimatver-
eins, Reiner Bühler, den Schülerinnen und Schülern der 
3. Klasse der Grundschule Binswangen das neue „Bins-
wanger Heimatbuch“. Damit es aber auch im Unterricht 
verwendet oder zu Hause als Nachschlagewerk dienen 
kann, bekamen natürlich auch die Schüler ein Exemplar, 
die nicht katholischen Glaubens sind. 
Alle Bücher wurden mit einer Widmung versehen, die 
ein Leben lang an diesen Tag erinnern soll. Reiner Büh-
ler erwähnte, dass das Buch für die Kinder ein Wegbe-
gleiter sein soll, der auch genutzt und gelesen werden 
darf. „Erst die Fremde lehrt uns, was wir an der Heimat 
besitzen“ dieses Zitat von Theodor Fontane wird seine 
Wirkung erst entfalten, wenn man tatsächlich zum Stu-
dium, des Berufes wegen oder aus anderen Gründen 
wegziehen muss. 

Nach intensiver Planung konnte die Reise nach Colmar, 
Elsass, endlich Anfang Mai starten. Mehr als 40 Mitrei-
sende freuten sich auf den dreitägigen Ausflug, voller 
abwechslungsreicher Unternehmungen und Ziele. Ge-
wohnt sicher war dabei Jan Schick, Busunternehmer aus 
Hohenreichen, der ruhende Pol am Steuer seines Bus-
ses. Souverän brachte er die Reisegesellschaft an die ge-
wünschten Etappenziele. 
Nach Ankunft in Colmar folgte man den Ausführungen 
der beiden Stadtführerinnen, die einen Einblick in die 
reiche Vergangenheit Colmars gaben. Aber auch die 
gegenwärtige Situation der Stadt mit den tollen alten 
Fachwerkhäusern blieb nicht unerwähnt. Am Nachmit-
tag konnte bei einer Weinprobe nicht nur der elsässische 
Wein, sondern auch die Stimmgewalt der Binswanger 
Sänger getestet werden. 
Der zweite Tag war der Erinnerungskultur gewidmet. In 
Zeiten weltweiter kriegerischer Auseinandersetzungen 
zeigte der Friedens- und Heimatverein Binswangen, dass 
sein Name Programm ist, nämlich engagierte Friedens-
arbeit. Ziel war der Ort eines denkwürdigen Kriegsge-

Klassleiterin Yvonne Lehr freute sich mit den Kindern 
über das Buch.

Reiner Bühler
Foto: Erna Bühler
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schehens im Ersten Weltkrieg zwischen Deutschland und 
Frankreich, der Lingekopf bei Munster im Elsass. Auch 
wenn die Ereignisse des Jahres 1915 dieses Gebiet in den 
Vogesen als Schlachtfeld definieren, unternahmen die 
früheren gegnerischen Seiten intensive Schritte, um das 
einstige Kampfgebiet zu einer symbolträchtigen Stätte 
für völkerverständigende Gedenkkultur auszugestalten.
Erst die direkte Begehung der Erinnerungsstätte sowie 
der Besuch des dazugehörigen Museums mit beeindru-
ckenden Exponaten eröffneten den Besuchern die tragi-
sche Dimension der soldatischen Schicksale. Der Gang 
über den Lingekopf brachte für jeden Betrachter die Er-
kenntnis, wie menschenverachtend und zum Äußersten 
belastend sich die Kampfhandlungen für die Beteiligten 
darstellten. 
Beim Besuch des nahe gelegenen deutschen Soldaten-
friedhofs Hohrod bekam das Grauen ein Gesicht. Der 
Namenszug des Urgroßvaters eines Teilnehmers, Leo 
Schüller, war auf einem der schwarzen Kreuze an-
gebracht, die die letzte Ruhestätte für 2460 deutsche 
Kriegstote markieren. Einen den Besuch begleitenden 
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Akt des Gedenkens gestalteten der Vorsitzende, Reiner 
Bühler, Reiseorganisator Adrian Schüller, ein Männer-
ensemble, das im Vorfeld einige passende Liedbeiträge 
einstudiert hatte sowie drei Teilnehmerinnen mit einge-
henden Friedensappellen. Schon die vorausgegangene 
Begehung des entsprechenden französischen Soldaten-
friedhofs hatte die Besucher für die Thematik emotional 
sensibilisiert. 

Eine Führung durch Straßburg, am Tag der Rückreise, 
vermittelte der Reisegruppe bleibende Eindrücke elsässi-
scher Lebenskultur im Umfeld interessanter historischer 
Bauten und zum Verweilen einladenden Plätzen. Die Bil-
dungsreise brachte für alle Teilnehmer die Erkenntnis, 
dass es zu einem geeinten Europa keine Alternative gibt.

Anton Kapfer und Reiner Bühler
Foto: Dominik Krist
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Mitraten und gewinnen!

SCHWÄBISCH G‘SCHWÄTZT

Immer wieder beklagen ältere Menschen im Dorf, dass 
die Kinder und Jugendlichen heutzutage keinen Dialekt 
mehr verstehen, geschweige denn sprechen. Dabei hat 
sich seit Jahrhunderten im sprachlichen Miteinander in 
jedem Dorf oder engeren Region eine Mundart heraus-
gebildet, mit der sich die Menschen in ihrem Alltag ver-
ständigt haben. Weil sich eine lebendige Sprache auch 
im Laufe der Zeit verändert, haben sich auch Dialekt-
ausdrücke erweitert und abgewandelt. 
Im Zuge eines sich stetig wandelnden Gesellschaftsan-
spruchs hat sich demnach auch die Umgangssprache 
verändert. Pädagogen sehen im Gebrauch der Hoch-
sprache schon in der frühesten Kindheitserziehung 
einen Schlüssel zu erhöhter Sprachkompetenz in Schu-
le und Unterricht. Bleibt die Frage: Warum waren viele 
frühere Dorfkinder im späteren Leben als Akademiker 
dennoch sehr erfolgreich? 
Wenn aktuelle Schullehrpläne punktuell die unterricht-
liche Behandlung von schwäbischen Gedichten oder 
Geschichten vorgeben, so sind dies Eintagsfliegen, die 

KANNST DU NOCH DIALEKT SPRECHEN?
jeder sprachlichen Nachhaltigkeit entbehren. Denn 
Sprache lebt vom Sprechen. Der Dialekt war über Jahr-
hunderte die Seele eines Dorfes und sollte gerade in 
Zeiten unbegrenzter technischer Kommunikationsmit-
tel nicht in Vergessenheit geraten. 
„Dialekt ist das, woraus die Seele ihren Atem schöpft“ 
– Heruntergebrochen auf unser dörfliches Zusammen-
leben kann dieses Zitat Joh. W. v. Goethes bedeuten, 
dass wir uns im Gebrauch unserer gewachsenen Mund-
art auf einer gemeinsamen Ebene treffen, wo für Stan-
desdünkel kein Platz ist. Es gilt auch, das Erbe unserer 
Vorfahren zu wahren und zu würdigen. 
Unter der Rubrik „Schwäbisch g’schwätzt“ im Gemein-
deblatt ergeht an alle Leserinnen und Leser die Ein-
ladung, beim künftigen Mundarträtsel mitzumachen. 
Geben Sie bitte bis Redaktionsschluss Rückmeldung an 
das Redaktionsteam. Die Gewinner*innen der meisten 
richtigen Lösungen erwartet am Jahresende ein inter-
essanter Preis. 

1.	 BURZASCHTENGL
a)	 besonderer Pflanzenstiel
b)	 Kopfstand
c)	 Rolle vorwärts

2.	 OIRHABER
a)	 spezielle Hafersorte
b)	 „zerrissener“ Pfannkuchen 
c)	 Besitzer einer Hühnerfarm

3. 	 KITZABOILA
a)	 Spareribs von der Ziege
b)	 kleine, scharfkantige Hagelkörner
c)	 Skelett eines Rehkitzes

4.	 ONNAWEAGS
a)	 Trotzdem
b)	 Vielleicht
c)	 leider

5.	 SCHURZLBIASL
a)	 Tischserviette
b)	 Latz für Kleinkinder
c)	 oberer Teil einer umgebundenen 

Arbeitsschürze

Lösungen bitte an: gemeindeblatt@binswangen.de
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FUND AUF DEM BINSWANGER FRIEDHOF
NEUES AUS BINSWANGEN

Am Montag, 08. Juni wurde zwischen 16 und 17 Uhr auf dem Binswanger Friedhof ein Geldbetrag gefunden. Wer 
diesen vermisst oder Angaben dazu machen kann, meldet sich bitte unter: 0152 01967434

RÄTSEL AUS DER HEIMAT

ERKENNST DU DIESES GEBÄUDE?
Schau dir das Foto genau an! Dieses historische Gebäu-
de steht mitten in unserem Dorf. Doch wer war hier zu 
Hause und was wurde aus dem Anwesen? Kannst du 
erraten, um welches Gebäude es sich handelt?

Lösung: Ein wenig versteckt, aber dennoch mitten im Dorf stand das land-
wirtschaftliche Anwesen mit Wohnhaus, Stallungen und Scheune von An-
ton und Therese Leichtle in der Bauernstraße. Im Jahr 1974 entstand an 
gleicher Stelle ein geräumiges Wohnhaus, in dem drei Nachfolge Genera-
tionen der ehemaligen Eigentümer leben.

Seit nunmehr fast zwei Jahren befindet sich an der Hauptstraße gegenüber 
dem Dorfplatz ein öffentlicher Bücherschrank.
Inzwischen hat sich auch über die Grenzen Binswangens hinaus herumge-
sprochen, dass dort stets eine vielfältige Auswahl an ansprechender Lek-
türe zu finden ist.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die den Bücherschrank bislang regelmäßig 
mit Büchern unterschiedlichster Genres bereichert haben – darunter Ro-
mane, Krimis, Jugend- und Kinderbücher sowie Koch- und Gartenbücher. 
Durch ihre Spenden ermöglichen sie anderen Leserinnen und Lesern Freu-
de am Lesen und leisten einen wertvollen Beitrag zum gemeinschaftlichen 
Austausch.
Es bleibt zu hoffen, dass diese schöne Initiative auch künftig weiterhin so 
engagiert unterstützt wird und den Leserinnen und Lesern noch lange er-
halten bleibt.

Die diesjährige Weichselversteigerung findet am Don-
nerstag, den 25. Juni, um 19 Uhr am Wanderparkplatz 
Richtung Roggden statt.

BÜCHERSCHRANK

EINLADUNG ZUR WEICHSELVERSTEIGERUNG
Hierzu sind alle Käufer und Interessierten herzlich ein-
geladen.
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GEMEINSAM VORBEREITET 
– SICHERHEIT BEGINNT ZUHAUSE

Das Thema Krisenvorsorge gewinnt angesichts von Ext-
remwetterlagen, Stromausfällen und anderen außerge-
wöhnlichen Ereignissen zunehmend an Bedeutung. Mit 
der Informationskampagne „Vorsorgen für Krisen und 
Katastrophen“ informiert das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) Bürgerinnen 
und Bürger darüber, wie sie sich auf mögliche Notfälle 
vorbereiten können.
Im Mittelpunkt steht die Empfehlung, für den Ernstfall 
einen ausreichenden Vorrat an Lebensmitteln, Trinkwas-
ser und wichtigen Alltagsgegenständen anzulegen. Dazu 
gehören unter anderem haltbare Lebensmittel und 
Getränke, Batterien und Taschenlampen, ein batterie-
betriebenes Radio, Hygieneartikel, Medikamente sowie 
Erste-Hilfe-Material.
Die Bürgerinformation soll das Bewusstsein für Eigen-
vorsorge stärken und praktische Hilfestellungen für den 
Alltag geben. Die Broschüre wird hierzu an alle Haushal-

NEUES VOM BUNDESAMT FÜR BEVÖLKERUNGSSCHUTZ UND KATASTROPHENHILFE

te verteilt, damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger 
die wichtigen Hinweise zur Krisenvorsorge direkt erhal-
ten.
Ziel der Vorsorge ist es, die eigene Handlungsfähigkeit in 
Krisensituationen zu stärken und die Zeit bis zur Wieder-
herstellung der Versorgung eigenständig überbrücken 
zu können. Weitere Informationen finden sie auch auf 
www.bbk.bund.de/vorsorge


